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	Material und Geräte des Unterstützungszuges
Teil 5: Beleuchten von Arbeits- und Schadenplätzen
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Teil 5: Beleuchten von Arbeits- und Schadenplätzen
1 Allgemeines

1.1 Generelle Sicherheitsvorschriften

Bei allen Arbeiten müssen grundsätzlich getragen werden:

· Helm (je nach Arbeit mit Gehör- und/oder Gesichtsschutz)

· Arbeitshandschuhe

· einsatztaugliches Schuhwerk
Werden Geräte an der öffentlichen Stromversorgung angeschlossen, ist an der Steckdose der FI-Sicherheitsverteiler zwischenzuschalten.

Vor Wartungsarbeiten sind Elektrogeräte von der Stromversorgung zu trennen.

1.2 Zweck 

Die Beleuchtungsmittel werden zur Arbeitsplatzbeleuchtung sowie zu Erkundungs- und Sicherheitszwecken eingesetzt.
2 Elektrische Beleuchtungseinrichtungen

2.1 Schadenplatzbeleuchtung, elektrisch

2.1.1 Zusätzliche Sicherheitsvorschriften

Der Mast der elektrischen Schadenplatzbeleuchtung darf nicht unter stromführenden Leitungen ausgefahren werden.

Bei Windgeschwindigkeiten über 40 km/h (starke Äste bewegen sich) darf die oberste Mastsektion nicht ausgefahren werden, ausser der Mast wird mit 3 Abspannseilen gesichert.
2.1.2 Beschreibung

	[image: image9.png][image: image10.jpg]


         [image: image1.jpg]



	1
Flutlichtscheinwerfer 
2
Teleskopmast 

3
Dreibeinständer

4
Schutzkappe zu Teleskopmast


2.1.3 Technische Daten

	Gesamtgewicht
	19,5 kg

	Nennleistung Flutlichtscheinwerfer
	
1000 W

	Länge Teleskopmast
	1,25 m - 4,55 m

	Projektionslampe Halogen
	245 V, 1000 W R7S, Röhre hell, Länge 190 mm


2.1.4 Betrieb

Erstellen der Betriebsbereitschaft und Inbetriebsetzung

1. Den zusammengeklappten Dreibeinständer so auf den Boden stellen, dass die runden Stützfüsse nach oben gerichtet sind.
2. Steckbolzen herausziehen, Stützfuss mit Knebelschraube lösen und ausfahren. Stützfuss mit der Knebelschraube festklemmen.

3. Stützbein herunterklappen und mit Steckbolzen sichern.
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Sperrklinke
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Schutzkappe

(zu Teleskopmast)


4. Die übrigen Stützbeine in gleicher Weise vorbereiten. Dreibeinständer anheben, bis die Stützfüsse mit der Sperrklinke einrasten. Kontrolle, ob Mittelstütze senkrecht steht; wenn nötig mit den Stützfüssen ausrichten.
5. Teleskopmast auf den Dreibeinständer stecken und mit Knebelschraube festklemmen.
6. Flutlichtscheinwerfer auf Teleskopmast stecken, festklemmen und Anschlusskabel entrollen.

7. Funktion der Lampe durch Anschluss an Stromversorgung überprüfen, Anschlussstecker wieder ausziehen.
8. Teleskopmast stufenweise auf gewünschte Höhe ausziehen und mit Rändelschrauben sichern (einzelne Elemente müssen ganz ausgezogen werden). 

9. Bei starkem Wind Stützfüsse behelfsmässig sichern.
10. Flutlichtscheinwerfer einzeln an Stromversorgung anschliessen. 

Ausserbetriebsetzung

11. Anschlussstecker ausziehen.
12. Kabel (falls nicht anderweitig benötigt) auf Aufrollvorrichtung aufrollen.

13. Flutlichtscheinwerfer und Dreibeinständer abbauen (umgekehrte Reihenfolge gemäss "Erstellen der Betriebsbereitschaft").
2.1.5 Störungen 

	Störungen:
	Ursache:
	Behebung:

	Licht brennt nicht.


	Projektionslampe im Flutlichtscheinwerfer defekt.
Verbraucher defekt.




Kabeldefekt.

Schlechte Kabelverbindung.
Hauptautomat des Aggregates hat angesprochen.
FI-Sicherheitsverteiler hat angesprochen.
Netz-Sicherung hat angesprochen.
	Projektionslampe auswechseln (Vorgehen siehe Wartung).


Verbraucher auswechseln, um festzustellen, ob Fehler bei der Stromlieferung oder beim Gerät liegt. (defektes Gerät markieren!)
Kabel auf Defekte kontrollieren / evtl. auswechseln.

Kabelverbindungen kontrollieren / korrigieren.

Aggregat-Hauptautomat kontrollieren / einschalten.

FI-Sicherheitsverteiler kontrollieren / einschalten.

Öffentliches Netz: Sicherung kontrollieren / einschalten bzw. auswechseln.

	Hier nicht aufgeführte Störungen dürfen nur von einem Fachmann behoben werden.


2.1.6 Wartung 

Nach jedem Einsatz:

· Dreibeinständer, Teleskopmast und Flutlichtscheinwerfer mit trockenem Lappen reinigen (Teleskopmastelemente nicht einfetten).
· Teleskopmast auf Funktion überprüfen.
· Anschlusskabel zu Flutlichtscheinwerfer auf Beschädigung überprüfen.
· Reflektor mit weichem Lappen reinigen (nur bei Bedarf).
· Auswechseln der Projektionslampe (nur bei Bedarf).
· Halteklammern des Reflektorglases lösen.
· Projektionslampe in der Fassung nach links oder rechts drücken und herausnehmen.
· Achtung: neue Projektionslampe nicht mit blossen Händen berühren!
· Neue Projektionslampe (Halogen 230 V 1000 W R7S, Röhre hell, 10 x 190 mm) einsetzen.

· Reflektorglas schliessen und mit Klammern sichern.
2.2 Handlampe Dominit

2.2.1 Zusätzliche Sicherheitsvorschriften

Das Auswechseln der Laugen in Nass-Akkumulatoren für Handlampen darf nur durch instruiertes Personal vorgenommen werden.

2.2.2 Beschreibung
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2.2.3 Technische Daten

	Reichweite
	ca. 90 m

	Brenndauer
	

	· Fernlicht
	ca. 6 h

	· Notlicht
	ca. 25 h

	
	

	Selbstentladung des Akkumulators

	· nach 1 Woche
	15 %

	· nach 3 Monaten
	30 %

	· nach 6 Monaten
	35 %

	· nach 12 Monaten
	50 %

	Glühbirne Fern- und Blinklicht
	4,8V; 5W

	Glühbirne Notlicht
	4,8V; 1,5W

	Gewicht 
	2,1kg


2.2.4 Betrieb

Inbetriebsetzung 
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2.2.5 Wartung 

Nach jedem Einsatz:

· Gerät reinigen.
· Leuchtkraft prüfen, allenfalls Reserve-Akkumulator einsetzen.
· Funktionen prüfen.

· Entladene Akkumulatoren aufladen lassen.
3 Brennstoff-Vergaserlampen

3.1 Tilley-Scheinwerfer

3.1.1 Zusätzliche Sicherheitsvorschriften

Der Tilley-Scheinwerfer darf nur bis zu einer maximalen Umgebungstemperatur von 50°C eingesetzt werden.
Es dürfen nur giftfreie Anzündmittel (Brenntabletten) verwendet werden.

Es dürfen nur Glühstrümpfe eingesetzt werden, die frei von Thorium und Asbest sind.
3.1.2 Beschreibung
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3.1.3 Technische Daten

	Reichweite
	ca. 80 m

	Betriebsstoff
	Petrol (ausnahmsweise Dieselöl)

	Inhalt Betriebsstoffbehälter
	3,5 l

	Betriebsdauer pro Füllung
	ca. 40 h


3.1.4 Betrieb

Erstellen der Betriebsbereitschaft

14. Eventueller Überdruck abbauen

· Pumpenverschraubung lösen und Druck ablassen.
· Absperrhahn öffnen, damit im Vergaserrohr vorhandener Betriebsstoff in den Tank zurückfliessen kann.
· Absperrhahn schliessen (nach rechts drehen).
15. Tank füllen, bis der Inhaltsanzeiger auf "Full" zeigt (ca. 3,5 l).

16. Pumpenverschraubung anziehen.
Inbetriebsetzung 

17. Anzündmaterial in Anzünder legen und anzünden. Anzünder ca. 5 cm unterhalb des Glühstrumpfes am Vergaserrohr festklemmen.
18. Sobald die Flamme schwach wird, Absperrhahn bis zum Anschlag nach links drehen (öffnen) und Pumpe mit langsamen Stössen betätigen.
19. Der Glühstrumpf muss hell aufleuchten. Ist dies nicht der Fall, so ist das Vorwärmen (nach Ziffer 1) zu wiederholen.
20. Anzünder entfernen und Pumpe betätigen, bis der Druckstift des Druckanzeigers "bündig" ist.
Kontrolle während des Betriebes

Bei schwächer werdendem Licht nachpumpen, bis Druckstift des Druckanzeigers wieder "bündig" ist.

Ausserbetriebsetzung

21. Absperrhahn schliessen (nach rechts drehen). 
22. Druck durch Lösen der Pumpenverschraubung ablassen, Pumpe wieder festschrauben.
3.1.5 Störungen 

	Störungen:
	Ursache:
	Behebung:

	Licht flackert.












	Düsennadel im Vergaserrohr verrusst.










	Absperrhahn 5- bis 6-mal rasch zu- und aufdrehen.
Wenn Zustand bleibt, Scheinwerfer ausser Betrieb setzen und Vergaserrohr auswechseln:
· Luftzufuhrmuffen abschrauben.
· Brenner abheben.
· Vergaserrohr abschrauben.
· Ersatz-Vergaserrohr aufschrauben.
· Brenner aufstecken.
· Luftzufuhrmuffen von Hand festschrauben.

	Scheinwerfer entwickelt bei normalem Druck nicht die volle Leuchtkraft.
	Glühstrumpf defekt.
	Glühstrumpf auswechseln:
· Luftzufuhrmuffen abschrauben.
· Brenner abheben.
· Defekten Glühstrumpf entfernen.
· Neuen Glühstrumpf aufziehen.
· Brenner aufstecken.
· Luftzufuhrmuffen von Hand festschrauben.

	Hier nicht aufgeführte Störungen dürfen nur von einem Fachmann behoben werden.


3.1.6 Wartung 

Nach jedem Einsatz:

· Lampenglas reinigen.
· Reflektor mit Wasser und Watte reinigen, trocken reiben und mit wollenem Lappen und Kreidemehl polieren.
· Glühstrumpf auf Beschädigung hin kontrollieren und bei Bedarf auswechseln.
· Betriebsstoff ergänzen.

· Nach ca. 40 Betriebsstunden Düsennadel mit Stahlwatte oder feinem Schmirgeltuch reinigen.
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